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Nuffm, rite nd ffran
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Haben am Sonntag an allen Fronten
tüchtige Schläge bekommen.

Alle ihre desperaten Angriffe wurden
mit außerordentlich schweren fün

.
! ;" lüften abgeschlagen.

. ii

Berlin. 31. Juli. In der am
Montag von der obersten Heereölei
tung erlassenen offiziellen Bekannt
machung über die Ereignisse auf dem

Krtegöschauplad wird erklärt, daß die

Alliirten mit all ihren am Sonntag in
der Nähe der Somme gemachten An
griffen nicht einen Fuß breit Boden
gewonnen, dagegen riesige Verluste an
Mannschaften erlitten haben. Die Be

kanntmachuna lautet wie folgt:
Die vereinzelten Angriffe der Sri

ten und der Franzosen in der Gegend

von PoziereS und Longueval dauerten

bis zum Sonntag Morgen, wann die

Alliirten an der ganzen Front jnri
schen Longueval und der. Somme

auf Neue mit wenigsten sechs Divi

sionen angriffen. Zwischen Poziere
und Longueval wurde der Feind wäh
rend de ganzen TageS von unseren

Maschinengeschiitzen im Schach gehal

ten und erst am Abend fanden lokal

Angriffe, ebenfalls mit sehr starken

Truppenmassen ausgeführt, statt..
.Der Feind wurde Überall mit

auerordentlich schweren Verlusten zu
rilckgeschlagen und hat nicht einen Fuh
breit Boden gewonnen. Wo es zum
Handgemenge kam, verliefen die Käm
pfe zu unsern Gunsten, dank der ener

gischen Angriffe der bayerischen und

sächsischen Reserven und der tapferen

Schleswig Holsteiner. Es wurden 12

Offiziere und 769 Mann gefangen

genommen und 12 Maschinengeschütze

erobert.

.Südlich von der Somme haben
Artilleriegefecht pattgeftUtde,

,Jn der. Gegend von Prumay in
der Champagne brach ein schwacher

Angriff der Franzosen unter unserem

Feuer zusammen.' " '

Oeftlich von der ' MaaS erreichte

das Artilleriefeuer zuweilen außeror

deutliche Heftigkeit. Südwestlich von
den Thiaumont Werken fanden unbe
deutend Gefechte mit Handgranaten

statt.
Ein Angriff feindlicher Aeroplane

auf ConflanS wurde mit einem Bom

bardement von Pont a Mousson be

antwortet.

.Ein französisches Fliegergeschwa,

der, daS nach Mlllheim m Baden un
terwegS war, wurde Ui Neuerburz
von unseren Fokker angegriffen und
in die Flucht geschlagen. Bei der Der
folgung wurde der vorderste feindlich;
Aeroplan nordwestlich von Mülhausen
abgeschossen.

Leutnant Hohendorf Hai nördlich
von Bapaume seinen elften feindlichen

Aeroplan abgeschossen, und Leutnant
WintgenS seinen zwölften östlich von
Peronne. Sin französischer Doppel
veaer wurve westttq von Pont a
Mousson abgeschossen und ein anderer
wurde südlich von ' Thiaumont von
unseren Abwehrkanonen zerstört.

Oeftlicher KriegSschau
' :

' platz. "
I dem auf die Operationen .aus

dem östlichen Kriegsschauplatz Bezug
habenden Theil der offiziellen Be
kanntmachung wird angekündigt, daß
starke, in Massenformation unternom
mene Angriffe der Russen auf die

Truppen de Generals von Linsingeil
mit außerordentlich schweren Verlusten
für die Angreifer zurückgeschlagen und
ILSSRussen gefangen genommen wur
den. Die Ankündigung lautet wie
folgt:

(

In der Gegend von Friedrichstadt
. wurden russische NekognoAzirungl
abtheilungen zurückgeschlagen.

Angriffe auf unsere Kanal Po
sitionen, westlich von Logisch! und in
der Nähe von Nobel, am Strumin.
westlich von Pinök, mißlangen.

Wiederholte parke Angriffe der
Russen, in Massenformation auf die

Truppen des Generals von Linsingen
ausgeführt, wurden am Sonntag
siegreich zurückgeschlagen. Die Angrei- -

j litt jzbtrmq!! auLrchktliK

" ';.

u der Offensive der Alliirten geh
es nn nllen Irontett M Ende.

schwere Verluste. Die heftigsten An-grif- fe

erfolgten auf beiden Seiten der
Kowel Sarny Eisenbahn zwischen

Witoniez und der Turga; südlich von
der Turga und aus beiden Seiten dn
Lipa.

Durch einen gut vorbereiteten Se
genangriff wurde der Feind, zurückge

trieben, der bei Zarecz, südlich von
Stobychva (30 Meilen nordöstlich von
Kowel) In unsere Stellungen einge

drungen nat. Soweit dies bis jetzt
festgestellt werden konnte, wurden da
bei 1889 Russen, darunter neun Of-fizie-

gefangen genommen. ,, .

Während der in den letzten Tagen
stattgefundenen Kämpfe haben unsere
Aeroplane mit Angriffen auf die

marschirende und lagernde
Truppen und auf KommunikationL-linie- n

im Rücken dem Feinde sehr

Schaden zugefügt.
Armeegruppe des Generals von

Bothmer: Ihre Angriffe in der Mrd-westli-

und westlich von Buczacö, im
flldöstlichen Galizien, fortsetzend, ge-la-

S den Russen, an einigen Punk
ten in unsere Gräben einzudringen.
Sie wurden aber wieder zurllckgetrie

ben. Alle Angriffe der Russen wurden
siegreich abgeschlagen.

Vom Balkan Kriegsschauplatz ist

nichö Wichtiges zu melden

Vom türkischen Kriegs
schauplatz.

Die Russen an der persi
schen Grenze und im

." ftmrf tf v I wfirH! es $ rw- -
worsen.

Berlin, 31. Juli. Auf draht
losem' Wege nach Sayville. Die sal
gende ossizielle Bekanntmachung vom

türkischen KriegZministerium, vom 30.

Juli datirt, ist hin eingetroffen:
An der persischen Grenze sind die

Russen aus Rivenduz vertrieben wor
den. Sie werden von türkischen Trup-pe- n

in der Richtung auf die persische

Grenze verfolgt. Während der Lerfok
gung haben sich die Türken einer wich

iigen strategischen Anhöhe bemächtigt.

Die Russen, die sich von Saking zu
rückaezoaen haben, werden von den

Türken verfolgt.
An der kaukasischen Front haben

die Türken den Anwck Berg genom

men. Angriffe der Russen ' südöstlich

von Baschkedy wurden ' zurückgeschla

gen. v

Türkische Truppenabtheilungen,
die an der' ägyptischen Front vor- -

rücken, haben feindliche Erkundigung?
abtheilungen zurückgetrieben.

Ein Zeppeli Angriff i
größerem Maftftab

.

ffand in der Nacht vom
Montag zum Dienstag
auf die östlichen Coun-ti- e

von England
statt.

Lon d o n, 1. August. 1L0 Mor
gens. Die östliche und, südöstlichen

Counties von England , wurden am
Montag Abend von deutschen Luft
rxirr .ist 4.:.'.qiklen anQcgiificn, uiiu um utcc
Zeit, halb zwei Uhr Morgens, ist der
Angriff noch im Gange. Eine soeben

erlassene 'offizielle Bekanntmachung
lautet wie folgt:

Eine Anzahl feindlicher Luftschiffe
griffen gegen Mitternacht' an. , Die
Luftschiffe scheinen die Küste an den
östlichen und südöstlichen EountieS
überflogen zu Haben. Bomben sind in
der Nähe der Themfemllndung abge-- .

--warfen worden. Die Angriffe sind

och im Gange.

Opfer der Unterseeboote.
London. 31. Juli. LloydS kün- -

dtgten am Montag an, daß der italie- -

Nische Dampfer Dandolo-
-,

von 4977
Tonnen, der britische Dampfer Elau
dia", von 1144 Tonnen und der nor
wegisch Schoner .MarS" von Unter

dooten vusnut toapai jeun, .

' I '" .",.( S ... (.
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Im leiten ist sie schon fast ganz im Sande
verlau

wahrend die Aussen M auch am Ende ihre5 Liedes

angekommen zu jjein scheinen.

Sie opfern immer noch zahllose Tau sende, gegen die Stellungen der Verb Lndeten stürmend, Sind aber nicht
mehr im Stande, etwas auSzu richten. England erhält abermals in der Montag Nacht den Besuch von
Zeppelins. Der diesmal im größeren Maßstab im Gange zu sein scheint. Um halb zwei Uhr Mor-gen- g

war das Bombardement noch im Gange, wie aus englischen Quellen gemeldet wird. ' An der

, Somme haben die Kämpfe fa st ganz aufgehört. Und es sind je tzt nur noch Artillericgefechte im
Gange. Nicht einen Fuß breit Boden haben die Alliirten mit ihren Angriffen am Sonntag gewonnen.

D r holländische Postdäm-pfe- r

Königin Wil
helmine

Beim Nordhinder Leuchtschiff auf ein:
Mine aufgelaufen und unter-gegange- n.

Drei Männer von der Besatzung en

bei der Ezplosion umS Leben.

London, 31. Juli. Der hollan-disc-he

Postdampfer Königin Wilhel
mine" ist in der Nähe des Nordhinder
Leuchtschiffes auf eine Mine Fufgelau
fen. Die Passagiere verließen den
Txnnpfer in den Booten, die auf daS
Leuchtschiff zufuhren. V .

; Der Kapitän des DampferS meldete
per Funkenielezraph, daß nur noch
der Achtertheil deS Schiffes auö dem

Wasser herausrage. Später fuhren die
Boote mit den Passogieren und der
Besatzung der' holländischen "ftüste zul
TX?mpser und , Torpedoboote sind ad
geschickt worden, um die Leute aufzu:
nehmen und dem Dampfer Huse zu
leisten.

Eine Depesche auS Vlissingen, Hol
land, sagt, daß der Dampfer ein Be
satzung von GO Mann und 41 Vassa
gieren an Bord hatte. Unter den Letz

teren befanden sich mehrere verwunde,
te Soldaten.

Die Kömgin Wilhelmme' gmg
um sechs Uhr Morgens von Blissmgen
ab und um neun Uhr lief'der Dam-
pfer auf die Mine auf. Drei Kohlen
schaufle? wurden infolge der Crpio
sien der Mine aetödtet.

Die Königin Wilhelmme" war em
stählerner Raddampfer von .ungefähr
2000 Tonnen und fuhr zwischen Bttf
singen und Steerneß.

I m H a a g. 1. August. Alle Passa-gie- re

von der Königin Wilhelmine
sich an Bord eines britischen

Zerstörers, der nach Enaland unter'
weg List. Keiner der Passagiere wur-d- e

verletzt.
ES ist dies der dritte Postdampfer.

den die Kompagnie während deS Krie
geS verloren hat. 1

Besetzt
Wurde von den Arabern die Stadt

Fembo am Rothen Meer.

Der Groß Sheriff von Mecca führt
fortschrittliche Neuerungen ein.

London. 31. Juli. Ein
von Cairo besagt, daß eine

arabische Streitmacht, welche nach der
HejaS Küste des Rothen MeereS ge

sändt wurde, nach dem Fall von Jed-da- h

die türkische Stadt ?1mbo isanimt
ihrem Fort besetzte. Die türkische Gar-niso- n

wurde zu Gefangenen gemacht
und viele Geschütze sammt Munition
wurden erbeutet.

Der Groß Sherif von Mekka trifft,
wie S in der Depesche heißt, Vorbe
reitungen für daS Erscheinen einer
wöchentlichen Zeitung, durch welche
dem Volke Neuigkeiten bekanntgegeben
werden sollen. Er ernannte auch einen
Araber zum Zolleinnehmer von Jed- -
oaö, sandte Aerzte zum Studium der
Gesundheitsverhältnisse nach der Ar- -
mee ab und ernannte einen fähigen

. - -Polizei Inspektor.
m M

Der Groß Sherif von Mekka, der
höchste VermaltunaSbeamte der heili'

en Stadt, proklamirte Anfang!
Juni seine Unavhanaiakeit von de?
ottomanffchen Herrschaft und wurde
dabei von orabiscken Stammen im
westlichen und mittleren Theile de
Lande! unterstützt. Er begann seine

en,

und nahm die Garnisonen von Mecca
und Jeddah, dem Haupthafen Ära-bien- s,

gefangen und besetzte die Stadt
Taif.. ,

' 7

Aembo ist der Hafen der Stadt
Medina. Er liegt in einem sandigen,
nackten Landstrich. j Durch Jeddah
kommen die Pilger bon Aegyplen,
welch nach den heiligen Städten in
Arabien reisen. !,"

In Oft walizien wie i
. Wolhynien

Wird mit außerordentlicher Heftigkeit

gekämpft.
i -

Aber alle Angriffe er Russen zer

schellen an dem tcchfcren Wider-stan- d

der Verbündeten.

Berlin, 81. Juli. Auf drahtlo
sem Wege nach Cayvi"e: Eine offi

'zieHi Betcknntmachung' deS Ssterrei

chisch - ungarischen Hauptquartiers,
"vom 30. Juli datirt, lautet wie folzt:

Russischer Kriegsschauplatz: In
Ost Galizien und Wolhynien werden

die Kämpfe mit unverminderter Hef

tizkeit fortgesetzt. In Ost Galizien.

namentlich in der Nahe von Molody

Loo, nordwestlich voir Kolomea, und

westlich und nordwen.'ich von Buczacz.

wird mit außerordkntlicher Erbitte

rung gekampft. Der Zeind setzte seine

Angriffe det Tag unz Nacht fort, sie

wurden aber alle mir außerordentlich

schweren Verlusten für den Feind ab-

geschlagen.

Alle Angriff der Russen zwischen

BereStechk und dem Stochod Fluß
mißlangen trotz der furchtbaren Opse?

an Menschenleben, fc gebracht wur

den. In den meisten ??ällen wurde den

.Angriffen von un'erem Artillerie

und Jnfanteriefeue: in. Ende ge

macht. '

Da, wo es den Russen gelang,

temporär in unsere Positionen einzu

dringen, wurden si: durch Gegen

angriffe prompt wieder daraus ver

trieben.

"Bei KaSzovka. ain Stochod, wur
de die Vertheidigu!?zlinie. nachdem

mehrere Angriffe de: Russen abge

schlagen worden waren, au der weit

vorgeschobenen Biezung deö Stochod
zurückgezogen. -

Vom italieniscken KriegSschau

platz: Südwestlich oon Paneveggeo

wurde ein Angriff der Italiener abge

schlagen. Im Ubri?en fanden an der

ganzen Front nur Artrlleriegefechie

statt. .

Wie n. 31. Juli. Ueber London.
Der am Montag tsm St. St. Krieg

Ministerium veröffentlichte offizielle

Bericht lautet wie ftlgt:
Nordwestlich von Buczacz greift

der Feind immer noch mit große:

Hartnäckigkeit an. Unsere Truppen
behaupten alle ihre Positionen. Meh
rere Angriffe des Feindes westlich von

Brody wurden abge'chlagen.

In Wolhynien opferte der Feind
wieder taufende von Soldaten, ohne

etwas zu erreichen. Südlich von Sto
chod gelang eZ dem Feind temporär.

sich auf dem linken Ufer festzusetzen, er

wurde aber wieder zurückgetrieben.

Wir nahmen am Sonntag in Wolhy

rnWrischen OvMK-M.- S. Juntieu

Skeutralitäts-Verletzun- g

,
Trastisclxr Art begeht britisckxs Pa
trouilleboot an eiiiuni norwegisch!

Tmirpfcr.

Berlin, 31. Juli. Auf draht-sofer- n

Wege nach Sayville. Eine Te
pescl an die hic'sige Uebersee Nach
richten Aaenwr von 5kopenhagen be
sagt wie folgt:

Tie National Tideiüe" berickh't,
das; dec norrjccjifrfx? Dampfer JÜIo

ra" an der Kuite von Island
von cineni britischen Patron

ailfgegriffen und nach Per
wiik gebrack wurde. An Bord r
Zlora" befanden sich 750 Isländer

der ärmste?! Klasse einschliehlick?
grauen und, Kinder, welche sich auf
ihrem Wege nmh den isländischen
Fjords befanden, um deni Herings'
fang ob?,ulieaen. T ltavitän bat
k'w Erlaubnis;, seine Passilqiere erst
landen zu dunen, ehe se?n Clfs naä)
Berwick gebracht werde, aber sie wur
de ihm verweigert. Ter Verfall hat
in Island große Entrüstung hervor
gerufen".

Tie Auswechslung

Bon felddienftuntaugli-che- n

interntrten Civi
listen in Aussicht

stehend.
B e r l i n. 31. Juli. Ueber Lon-de- n.

Man glaubt, daß die Frage,
internirter Civilisten binnen

Kurzem wahrscheinlich dadurch theil
weise rlediat werden wird, daß all:
solche über 45 Jahre ausgewechselt
werden. Man erwartet, daß zunächst
solche zwischen 45 und 50 Jahren w- -'

gen Unfähigkeit für den aktiven
Kriegsdienst freigelassen werden.

Auf beinahe 60.000 Mann
beliefen sich dikVer
luste der Briten im,

Juli. ,

London. 31. Juli. Am Mon-
tag wurde offiziell angelündigt. daß
sich die Gesammtverluste der Briten
im Monat Juli auf 7084 Offiziere
und 52.591 Mann beliefert.

Mord und Selbstmord.
Cleveland. O., 31. Juli. Am

Montag wurde die 15 Jahre alte He

len Sabo von dem 28 Jahre alten La

dislam Curti. einem Kostgänger in

der Sabo'schen Wobnung. erschossen.
Tann iaate r die Mutier des Mäd
chenS auf die Straße, bedrohte sie nS?

einem Revolver, gab zwei -c- husse aus
einen Polizisten ab. der herbeigerufen
worden war, irnd jagte sich dann eine
Kuqel durch den Kopf. Ein Streit
zwischen Frau Sabo und Curti über

die Zimmermiethe soll der Tragödie
zu Grunde liegen.

Negiernnss'Erlaubni

Ist erforderlich für Perso
nen, welche Deutschland

betreten oder ver
l a s s e n w o l l e n.

Washington, 31. Juli. DaS
Staatsdepartement erhielt am Mon- -

tag eine Shibddepcsche von Votschaf
tcr öicrard in Berlin, in nlcher die

ser nnttlieilt, drch alle Personen, mel

che nach dem 1. Ailgust Deutftlüaiid
betreten oder verlassen wollen, hierzu
vn der deutschen SIegierung spezielle

Erlaubniß habeil müssen. Solche Er
laubnift wird aber nur in Fällen un
vermeidlicher Nothwendigkeit gegeben

werden, wobei der Applckant sich vor
der einer lminÄicden Prüfung unter

JUfcavprM, fi la, KMäsuilvs

chung der Tepesä fügt das Staate
departement hinzu, daft an hoffen sin,
daj alle aiilerikaiiistl)en Burger, ivel
che oeavstaaigeil nach ttlitschlano zu
reisen, die genannte Berfüffung ettoä
gen, ehe sie um Pässe naafuchen.
Ueber 00 Menschenleben

Tolleil den Wnldbränden im nörd
lichen Ontario zum Opfer ge

falle sein.
4

Durch Regen wurde dem Feuer in
manchen Distrikten Einhalt

gethan.
4

Englehart, Ont 31. Juli.
Genaue Zahlen über den Verlust an
Menschenleben in Verbindung mit der
Einäscherung von einem halben Tu
heiid Ortsckxiften ini nördlichen On
tario knirch Waldbrände waren am
Montag, ncch immer nicht erhältlich.
Aber soviel man bis jetzt wersz, sollen
über 200 Personen der Kataftrophs
zum Opfer gefallen sein, darunter in
SÜiishka 57, in Cochrane 18, in Me
thoson 31, in Iroquois Ivall3 15 nub
in ?!amora 15. Von anderen Plänen
stehen die Nachrickten nocki aus. -

JroquiS jalls, wo sick areße P,
pierfabriken befinden, ist, den legten
Nachrichten zufolne, nicht ganz a&fle

brannt. Tie ?aln-ike- und ein Ladl
sollen der Zerstörung entgangen sein.

Siushka, Aatkesoii uiw ?kunore
brannten gäiizlick .nieder und Cock

rane nabezil. Nur die Häuser an zwci
kleinen Strafen von Cochrane blieben
unversebrt. In Äimiiiins imirde dein
??euer Einhalt geboten, nachdent 17

Häuser abgebrannt nxiren.
Ten lolzten Nachrichten zufollA: soll

da,? euer in nurnckien Tisrriktcn un
vermindert sortwütkeil, aber man
glaubt, das; daS Schlimmst vorüber
iit. Während der öiacht fiel edvas
Regen.

Montreal, Can.. 31. ?kU.
welci) von der Witibi Power &

Paper Co. einliefen, die gmne
in und bei Iroquois

besitzt, besaqen, das; denl Wald
feuer in jenem Tistrikt durch Regen
Einhalt worden sei. Tie Aula
new der esellschft würd, gerettet.
atx'r znxmzia Wohnlmuser wurden
zerstört un 17 Personen kanim ums
Lebe:?.

Tie Gsainmtanzabl der bis Mon
tag Vormittag, gemeldeten Tt'desfälle
belaub sich auf 18-1- . TaZ Hilfsiverk
ist überall im Gange.

Toronto. Ont.. 31. Juli. Pre-mi- er

Hearst kündigte am Montag an,
daß infolge der Waldbrände im nörd-liche- n

Ontario 184 Personen das
Leben verloren. Nur einem schweren
Ncgenfall, der am frühen Morgen
einsetzte, sei es wahrscheinlich zu n,

daß ein großer Theil der

Provinz vor der Zerstörung bewahrt
wurde. Hunderte von Personen sino
obdachlos und die Reaterunq yabe

außerordentliche Maßregeln getroffen,
den Flüchtlingen zu helfen.

Da, wo vorher die Ortschaft Ma-thes-

stand, befindet sich jetzt ein

rauchender Trümmerhaufen. In
Cochrane sieben nur noch wemae Hau
ser. Die meisten Menschenleben gingen
verloren, in Nufhka und Monteith. wo

98 Personen zu Zovt verbrannten
In Matheson banien 35 ums Leben.

In Enzlehart ist der angerichtete
Tchaden nicht groß, obgleich auch dort
??eucr entstanden war. In TlmmmS
brannten 17 Häuser nieder.

von neue

Kamen mexikanische Banditen nahe

Frt Hancock auf amerikanisches
Gebiet.

Wurden aber in einem Zusammeusto
mit Bnndes'Kavallerie getiidtet.

?luch Tan Jgnncio auf der merikaui

schen Seite wurde von Pauditcn
heimgesucht.

E l P a s o, TexaS, 31. Juli. Am
Montag am frühen Mvrgeil wurden
bei ernem Iufammeniwn mrt
nischen Banditen, welche den Rio

rande fünf Btoilen unterhalb von

tort Hancock, TexaS. getreuzt hatten,
üwei Nmenraner aetootet und einer
verwundet. Tie ndümgruppe ve

stand aus fünf Mann.
(yctödtct wurden der Soldat John

Ton'ncy vom 8. Biindes-Kavalleri- e

Regiment und Robert Woods, ein
Zollinspektor. Sergeant LeimsTnnp
son vorn 8. ffallerieNeguncnt wur
de fchtucr verletzt.

San Antonio. Te?., 31. 'Juli.
Dem öencral Funswn lmrrde von Ge
neral Bell, dem aniecikcmischcn: Bö
fohldhaber in Cl Paso, gemeldet, daß
alle fünf M?rikaner, nelcks sich en
den, Kampfe bet Fort Honcock bethü

J
ABl '

LVetterbericht.
Für Ohio: Schönes Wetter int

Dienstag und Mittwoch. Wenig Aen
derung in der Temperatur.

Cl Paso, 31. Juli. Während de?
ZusannuenstoßeS wiirven ülier 20)
f?clL,sse abgegeben. Man glaubt, dass
die 2erilaiier beabsickxtigt harten, aus
dm Pserdrdiedstalil aiisguivl,en. Siz
waren von amerikanischen Waclztposteri
entdeckt und dann von der Kavallerie
Patr!uills aiiqeiTriffen worden. Di
Merikaner dersuckten zu flichen, wur.
den dann aber ge.jwunnen zu rümpfen.

General George Bell, der BefehlZ
baöer von Cl Paso, saate, daß Andeu-
tungen zufolge der Zusannnenftos; an
dertlalb Meilen von der Sanchez
Ranch und etwa 5 Meileir unterhtilö
von Fort Hancock stattfand.

Der General svraiicisco Gondle?
der BesehlLbaber der Carranza Truv
pen im nördlickxn Chihuakua, sagt
am Montags er habe zwar noch keine
Bericht über den Zusanrmeirsrosz er
halten, Zxifür aber Andeutungen, auZ
nvlchen hettorgeganren sei, daß anil
oaniftag Abeiid nahe San Jgnacw,
auf der merilamschn Seite, einige?
?.'!elit untcrlilb voll Zort Hancvck,
Viebräuber ihr Unwesen trieben. Zu
nleich sei atxr mich gemeldet worden,
dssz die meritaiiisilx'N Behörden den
Banditen auf den fersen seien, ttoii
zalcs glaubt, das: diese über den Jluh
stellen.

Später-- e nieiikanisckie Nachrichten
lauten dabin, das; drei der Banditen
von San Ignacio in einem Kampfe
mit Zollbeamten gefangen genommen,
win den. GW Zielen, eine Anzahl von
Pferden und Mauleseln sowie Horii
Vieh wurden zurückerlangt.

Tie erste Berhftsbefehle
In Verbindung mit der Katastrophe

auf Tom AlackZ Island er- -

lassen.

Eine revidirte Abschätzung, beziffert
den Gesammtverluft auf

' '20.000,000.

-- N e w F g r k, 81. Juli. Der Di
strrltsanivalt von Jersey City gab am
Montag bekannt, daß gegen Cdmund
L. MKenzie, den Präsidenten der Na
tional Storage Co., deren Waaren
Magazine der. Schauplatz so schwerer
Explösionen waren, ein Vcrhaftsbe
fehl erla-fse- wurde. Zugleich wurde
erklärt, daß als Resultat der Unter
suchung vielleicht auch gegen hohe

Verhaftsbefehle erlassen
werden würden. ,

Auch Theodore B. Johnson, Präsi
dent der Schlebpschiff - Gesellschaft,
welcher das mit Munition beladen
Boot gehörte, das an dem Dock der
Lehigh Balley Bahngesellschaft auf
Tom Black Island angelegt hatte,
und zwar in Verletzung des Staats
gesetzes von New Jersey, wurde ver-haft-

Die Anzahl der Todten infolge der
Crblosion wurde auch am Montag auf
drei angegeben, obgleich mehrere der
als .vermißt" Gemeldeten sich noch
immer nicht eingestellt haben. Die
Entdeckung, daß viele Kisten mit Mu-nitio- n,

welche von erplodirenden Dar-ke- n

ins Wasser gesckfleudert wurden,
im Hafen herumschwimmen, hat unter
den Lootsen der Hafenfahrzeuge nicht
geringe Besorgniß verursacht. Es ist
etwa sö, als ob Mnen im Hafen
ausgesetzt wären und die Kapitäne von

Fährbooten geben sorgfältig Acht auf
alle im Wassess' schwimmende Ob
jekte.

Feuer Kommissär Adamson erkieß
eine Warnung, derzufolge große Ge
fahr in dem sorglosen Hantieren mit
Explosivstoffen liege, welch nach Man
hattan Island getrieben wurden und
noch immer mit jeder Fluth dorthin
getrieben werden.

Eine revidirte Schätzung beziffert
den Verlust auf etwas mehr als $30,
000,000, vertheilt wie folgt: Drei-zeh- n

Magazine de? National Storage
Co., ?7,000.Y00; vierffigiausend Ton
nen Rohzucker. 53,400,000: vierund
zwanzigtausend Ballen Tabak. $1,
500,000; andere Waaren 5500.000?
Munition in Waggons und in Barkon
$5,000,000; andere Barken und kbr
Ladung $200,000; Ellis Island $75,
000; BedloeS Island. $100,000; Le
lngh Valley Piers etc. $1,250,000;,
Morait Towing Co. $35,000; zerbro
chene Schaufenster und anderer Scda
den in Manhattan, Brooklyn, Hobo
ken und Jersey City. $1.000,000
zuiammen $20,000,000.

Edmund L. Mackenzie, der Prasi
dent der Rational Storage Co., sag!

am Montag, daß der Schdaen, welch
durch die Zerstörung von dreizehn
Waarenmagannen verursacht .wurde.
sich auf $10.000.000. vielleicht auf
aar $15,000,000 belaufen werde; doch,

tlersübeducch Orrsichkrung grdeÄ.

. Sa' & .' . SJ..!!.!.,,,.',, ,
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